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Klassische Archäologie (B.A.)Klassische Archäologie (B.A.)Klassische Archäologie (B.A.)

ABSCHLUSS & REGELSTUDIENZEIT
• Bachelor of Arts | 6 Semester

STUDIENFORM & SPRACHE
• grundständig (mit erstem berufsqualifizierenden 

Abschluss)
• Teil eines Zwei-Fach-Studiums (muss kombiniert werden, 

als Erst- oder Zweitfach möglich)
• Hauptunterrichtssprache: Deutsch
• Weitere Unterrichtssprachen: Englisch

STUDIENFELDER
• Sprach- / Geisteswissenschaften

FORMALE VORAUSSETZUNGEN & STUDIENBEGINN
• Hochschulzugangsberechtigung (z.B. Abitur)
• Englischkenntnisse B2 nach GER
• Internationale Studieninteressierte: Deutschkenntnisse 

C1 nach GER
• Studienbeginn: nur zum Wintersemester (01.10.)
• Im Erstfach sind Latinum oder Graecum (auch 

studienbegleitend nachholbar) spätestens bis zur 
Anmeldung der Bachelorarbeit nachzuweisen.

WEITERFÜHRENDE STUDIENMÖGLICHKEITEN AN DER 
UNIVERSITÄT ROSTOCK
• Master of Arts Altertumswissenschaften (M.A.)
• Master of Arts Klassische Archäologie (Teilstudiengang 

im Zwei-Fach-Master, muss kombiniert werden) (M.A.)

GEGENSTAND UND ZIEL 
Die Klassische Archäologie beschäftigt sich mit den materiel-
len Zeugnissen der griechisch-römischen Kultur. Der zeitliche 
Rahmen reicht dabei von der griechischen Vorgeschichte (15. 
Jh. v. Chr.) bis in die Spätantike (6. / 7. Jh. n. Chr.). Der geo-
grafische Raum umfasst die Länder des Mittelmeeres, den 
Nahen Osten sowie Südost- und Westeuropa. Das Ziel des 
Faches ist es, durch die Analyse und Interpretation der mate-
riellen Zeugnisse und unter Einbeziehung der schriftlichen 
Überlieferung ein anschauliches Bild antiker Kultur zu erstel-
len. Im Mittelpunkt stehen dabei Denkmäler der bildenden 
Kunst, alle weiteren Gegenstände und Bauten aus antiker 
Zeit sowie Landschaftsräume, soweit sie durch den Men-
schen verändert worden sind. Zu den Methoden zählen die 
Klassifizierung der Objekte und ihre kulturhistorische Inter-
pretation sowie archäologische Ausgrabungen und Oberflä-
chenuntersuchungen.

EIGNUNG UND VORAUSSETZUNGEN
Zukünftige Studierende der Klassischen Archäologie sollten 
ein grundlegendes Interesse an der Geschichte, den Bauten 
und den Objekten der griechisch-römischen Antike mitbrin-
gen. Sprachkenntnisse in modernen Fremdsprachen sowie in 
Latein oder Griechisch sind hilfreich, können aber problemlos 
auch während des Studiums nachgeholt werden.

STUDIENABLAUF
Ziele des Studiums sind: Vermittlung grundlegender Kennt-
nisse der antiken Denkmäler, Training des visuellen Gedächt-
nisses, differenzierte und problemorientierte Verbalisierung 
und Vermittlung komplexer, zunächst nur visuell erfahrbarer 
Sachverhalte, sowie Entwicklung eines ebenso flexiblen wie 
kritischen Methodenbewusstseins.

Über die Fachausbildung hinaus werden Schlüsselqualifi-
kationen für vielfältige berufliche Tätigkeiten vermittelt: 
strukturiertes Denken, interdisziplinäres Arbeiten, Vermitt-
lungskompetenz, Umgang mit neuen Medien und Präsen-
tationtechniken, moderne Fremdsprachen.
Die Universität Rostock verfügt über eine Sammlung von 
ägyptischen, griechischen und römischen Originalen sowie die 
Abguss-Sammlung Antiker Plastik, die antike Statuen, Porträts 
und Reliefs umfasst. Die Studierenden nutzen in ihrer theore-
tischen und praktischen Ausbildung diese Sammlungsbestän-
de. Im Sommersemester wird jeweils ein archäologisches 
Grabungspraktikum angeboten, in dem die Studierenden in 
unterschiedlichen Techniken geschult werden. In jedem Jahr 
finden Exkursionen zu großen deutschen und europäischen 
Museen oder zu archäologischen Stätten im Mittelmeerraum 
statt und komplettieren die praktische Ausbildung.

TÄTIGKEITSFELDER 
Für Studierende der Klassischen Archäologie bieten sich je 
nach Fächerkombination und spezifischer Ausrichtung ver-
schiedene berufliche Perspektiven. Im engeren Umfeld sind 
Archäologen an Hochschulen, Forschungsinstituten, Muse-
en oder Grabungsfirmen tätig, im weiteren Berufsfeld er-
schließen sie sich Aktivitäten in den Medien, im Verlagswe-
sen, im Kultur-Management und in der Tourismusbranche.


